
weine Bei längerem Liegen vermindert ſich der
Beigeſchmack nungen mit Gelatine oder Ei
weiß können denſelben ebenfalls verringern

Der Himbeerwein wird aus den wilden oder
Gartenhimbeeren r Der Gr rha der
Himbeeren ſchwankt zwiſchen 5 Prozent und die
Säure zwiſchen 2 Prozent Beim Einſammeln
der Beeren iſt es notwendig hölzerne Gefäße zu
verwenden damit der Saft der leicht zerdrückbaren
Beeren nicht verloren geht Die Beeren müſſen
dann ſofort gequetſcht und eingemaiſcht werden
weil ſie ſonſt in faulige Gärung übergehen und
ſchimmeln Auf 1 Kilogramm Früchte benötigt man
im Durchſchnitt 1,3 Liter Waſſer zur Herſtellung
von Tiſchwein 350 400 Gramm Zucker und zu
Deſſert oder Likörwein 500650 Gramm Ge
ringe Abweichungen durch einen kleinen Mehr
betrag des Zuckers ſind auf die Aualität des
Weines nur von Vorteil

BSeſundheitspflege i
Zur Krankenpflege

Speiſen für Kranke ſollen nicht nur ſorgfältig
zubereitet ſein ſondern es muß auch alles möglichſt
nett angerichtet werden denn es kommt darauf an
dem Kranken Appetit zu machen

Man ſerviere alles zugedeckt und heiß damit die
Speiſen noch etwas ſtehen können wenn der Kranke
im Augenblick nicht bereit iſt kranke Kinder eſſen
oft aus Mattigkeit nicht und verlangen aus dem
ſelben Grunde auch nicht zu trinken das muß die
Mutter berückſichtigen und ſie in dieſem Falle
liegend mit dem Teelöffel füttern Die Mutter muß
alles probieren bevor ſie es dem Kinde gibt es ſoll
weder viel Salz noch viel Zucker an den Speiſen
ſein auch ſoll ein Kranker nie viel auf einmal eſſen
aber oft etwas bekommen ſind ſeine Lieblings
gerichte vom Arzte geſtattet ſo halte man ſich daran

Ein vor dem Patienten ausgeſprochenes Be
dauern daß er die gute Speiſe ſtehen laſſe iſt ganz
unpaſſend er zwingt ſie vielleicht dann hinunter
und das kann nicht ſelten ſchlechte Folgen haben
Den Magen des Kranken in guter Tätigkeit zu er
halten ſei eine Hauptſorge des Pflegenden auch iſt
ſehr zu empfehlen keinerlei Speiſen und Getränke
in ſeiner Nähe zu laſſen denn nur ſelten wird der
Kranke auf das zurückkommen was er einmal ver
weigert hatte zu eſſen der Appetit wird nicht durch
das Sehen der Nahrungsmittel gereizt ſondern ab
geſtumpft Auch Wein der eingegoſſen ſteht iſt dem
Patienten meiſt unangenehm der Wein verliert die
Friſche und hat ſich ihm durch ſeinen Geruch oft
ſchon widerwärtig gemacht

Guter Wein und Kognak ſind aber bei vielen
Krankheiten wo es auf Kräftigung und Anregung
ankommt ausgezeichnete Helfer aber nur Friſches
einſchenken wenig auf einmal und in einem blinkend
hellen Glaſe Sollte man nach dem Weingenuſſe
unangenehme Hitze im Kopfe bei dem Kranken be
merken ihn aber doch der vorher erwähnten
günſtigen Wirkung wegen nicht entbehren können
ſo hilft meiſt Waſchen des Geſichts mit friſchem
Waſſer oder einige kalte Aufſchläge

Daß man bei allen entzündlichen Ertirankungen
des Kopfes des Gehirns erhitzende Speiſen und
Getränke unbedingt weglaſſen muß verſteht ſich
von ſelbſt

Ein Kranker iſt empfindlich Gehör Gefühl Ge
ruch und Geſchmack werden oft viel feiner bei ihm
als in geſunden Tagen es kommt aber auch vor
daß er eines oder das andere während der Krank
heit verliert all dies zu bemerken iſt Aufgabe der
Pflegerin Geräuſche ſind faſt allen Kranken wider
wärtig ſchlagende Fenſter knarrende Türen und
Stiefel entſetzlich Es gibt Menſchen die ſich dem
Krankenbett nicht nähern können ohne mit den
Knien daran zu ſtoßen andere ſetzen ſich gar auf das
Betit faſſen alles an was auf dem Krankentiſchchen
liegt und haben die Ordnung im Krankenzimmer
die dem Patienten ſo wohltuend iſt ſchnell ins
Gegenteil verwandelt ſolche Leute ſollten keine
Krankenbeſuche machen Ueberhaupt ſollte ein
Krankenzimmer nur von denen betreten werden
welche die Pflege übernommen haben oder deren
Gegenwart dem Kranken lieb und erwünſcht iſt
ſelbſt die ſeien vorſichtig und ruhig der Kranke kann
unter Dingen leiden welche Geſunde nicht im min
deſten berühren

Sehr wichtig iſt es die Abendbeſorgung beſon
ders bei Kindern zeitig vorzunehmen Der Krankedarf durch nichts am Einſchlafen gehindert werden

und ſoll für die Nacht das Bett gut gemacht ſein
auch iſt zu empfehlen ſtets Kiſſen zum Wechſeln vor
rätig zu haben das zerdrückte wird weggenommen
das friſche untergeſchoben

Klagen kleinere Kinder über Schmerzen im
Munde ſo ſehe man augenblicklich nach oft iſt eine
ſchon entwickelte Halsentzündung da oder es ſind

Leſchwürchen in der Mundhöhle und auf der Zunge
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nur aus irrtümlicher Auffaſſung des vorhandenen
Unbehagens im Magen von dem Kinde als ſolcher
empfunden wird ſo liegt der Gedanke nahe daß der
Magen verdorben iſt man gönne dem Kinde dann
Ruhe und beläſtige es nicht mit neuen Speiſen je
ſchneller ſtrenge Diät angeordnet wird um ſo eher
ſind die Kinder die Magenverſtimmung los

Einen Schnupfen ſollte man bei Kindern wie
auch bei Erwachſenen nicht gering achten ſondern
ihn möglichſt ſchnell los zu werden trachten Gleiche
Wärme bei Tag und Nacht zeitweiſes Aufziehen
von lauem Waſſer durch die Naſe iſt ſehr gut und
hilft oft bald beachtet man dies Leiden weniger
folgt ſchnell ein Huſten der wenn er ſelbſt nicht
fieberhaft wird und keine Erkrankungen der Lunge
oder des Kehlkopfes nach ſich zieht doch groß und
klein ſehr angreift und oft wochenlang quält

Der Huſten iſt in ſeinem Anfangsſtadium faſt
immer durch beruhigende Mittel zu unterdrücken
iſt er leicht ſo benötigt man nichts anderes als die

üblichen Erquickungsmittel wie warme Milch auch
mit Emſerwaſſer Malzextrakt Eigelb mit Zucker
oder Honig Dieſe Mittel ſind dem Huſtenden wohl
tuend und haben noch den großen Vorteil des Näh
rens gute Ernährung iſt aber beim Huſten wie bei
vielen andern Uebeln durchaus nötig

Für die Küche
Gebackene Schwarzwurzeln Die Wurzeln werden

etwa zwei Stunden in Bouillon weich gekocht und in
fingerlange Stücke geſchnitten Sodann werden ſie
in eine inzwiſchen gemachte Sauce getaucht hierauf
paniert und in Fett gebacken Weiße Butterſauce
wird beim Eſſen dazu gegeben

Zigeuner Gulaſch 6 Zwiebeln werden halbiert
und in Streifen geſchnitten Alsdann röſtet man
die Zwiebeln in Schweinefett hellgelb gibt nun das
in große Würfel geſchnittene Kalbfleiſch vom Blatte
hinzu überſtreut mit Paprika dämpft nun das
Fleiſch in ſeinem eigenen Fond weich füllt alsdann
noch wenig Bouillon auf ſchmeckt gut ab und gibt
in Stücke gebrochene und halbgar blanchierte
Makkaroni hinzu und macht vollends weich

Samba, Man nimmt große Gurken ſchält ſie
der Länge nach fein ab bis aufs Kernhaus und
dann gleichfalls der Länge nach ſo fein wie Kraut
ſalat legt ſie drei Stunden lang in Salz worauf
ſie in einem Tuche aufgehängt werden um auszu
laufen Sind ſie ganz trocken ſo legt man ſie mit
ganzer Muskatblüte weißen Pfefferkörnern und
etwas Schalotten ſchichtenweiſe in ein Glas und
gießt gekochten und wieder erkalteten Weineſſig
darauf

Erbspudding Ein Pfund dickgekochte durch
gerührte Erbſen einige Löffel Kartoffelmehl ein
halbes Pfund Zucker das Gelbe von zehn Eiern
und etwas abgeriebene Zitronenſchale werden zu
ſammengerührt der Schnee der Eier dazu getan und
in der mit Butter ausgeſtrichenen und mit Semmel
beſtreuten Form 2 Stunde gekocht Der
Pudding wird mit Obſtſauce gegeben

Kalbfleiſch mit friſchen Gurken 6 Perſonen
2 Stunden 12 2 Kilo Kalbfleiſch von Bruſt oder
Keule wird ſauber gewaſchen in gute Portions
ſtücke zerlegt und Liter Waſſer mit Kilo
Butter und Salz halb weichgedünſtet Dazu gibt
man 3 Zitronenſcheiben und 1 geſchälte
ausgekernte und in Stücke geſchnittene friſche Gur
ken womit das Fleiſch nun vollends weich geſchmort
wird Dann läßt man die Sauce mit 2 Löffeln fein
geſiebter geriebener Semmel gut ſämig kochen
ſchmeckt ſie ab gibt 2 Löffel Maggi s Würze dazu
und richtet alles zuſammen an

Endivienſuppe Einige gut verleſene Köpfe
Endivien werden mit ſiedendem Waſſer übergoſſen
nach zwei Minuten kühlt man ſie in friſchem Waſſer
ab läßt ſie ſodann gut abtropfen ſchneidet ſie ganz
fein wie Nudeln dünſtet ſie mit einer Priſe Salz
und Muskatnuß in friſcher Butter gibt gute Fleiſch
brühe hinzu und kocht die Suppe eine Viertelſtunde
Kurz vor dem Anrichten zieht man die Suppe mit
einem Eidotter welches man mit etwas ſüßem
Rahm verquirlt hat ab

Eierſance zu Spargel oder Blumenkohl 6 Per
ſonen 1 Stunde Man zerläßt 80 Gramm Butter
in einer Kaſſerolle dünſtet ſobald ſie zu kochen be
ginnt 3 Löffel Mehl darin gar aber nicht bräun
lich gibt unter fortgeſetztem Rühren 2 Obertaſſen
Waſſer hinzu in dem Blumenkohl oder Spargel gar
gekocht ſind läßt alles über gelindem Feuer ein
Weilchen kochen zieht zuletzt die Sauce mit einem
Löffel Krebsbutter und 4 Eigelb ab und vollendet
mit 10 Tropfen Maggi s Würze Die Sauce muß
gut heiß werden darf aber nicht mehr kochen und
wird über das Gemüſe gefüllt

Weinkaltſchale mit Himbeeren Geröſtete in
Stücke zerbrochene Zwiebacke werden mit Zitronen
ſcheiben und einigen Stückchen feinem Zimt in eineſt der Widerwille gegen Eſſen ſehr ſtark und die

Zunge belegt oder zeigt ſich ein Heißhunger der oft
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Waſſer vermiſcht und mit Zucker verſüßt iſt über
goſſen dann werden ſchöne große Gartenhimbeeren

r und die Kaltſchale eine Weile auf Eis
geſtellt

Einen ausgezeichneten Obſteſſig für den Haus
halt bereitet man aus nicht für die Tafel geeignetem
Kernobſt Man nimmt das Kernobſt zerſchneidet
es in dünne Scheiben wirft es dann in einen
ſteinernen Topf übergießt es mit kochendem Waſſer
ſo daß das Waſſer gerade darüber ſteht ſetzt den
Topf gut mit einem Tuch bedeckt in die Sonne
bei kaltem Wetter in die Nähe des Ofens Jn
6 bis 9 Wochen iſt das Waſſer zu einem guten Obſt
eſſig geworden Bei wurmſtichigem Obſte iſt ſelbſt
verſtändlich alles Unreine zu entfernen

Hauswirtſchaft
t Weiße ſeidene Zeuge zu waſchen 250 Gramm

gewöhnliche und 60 Gramm venezianiſche Seife
wird dünn geſchabt vier Gramm pulveriſierter
Weinſtein darunter gemengt mit an wenig
Waſſer zu einem Teig gearbeitet in beliebige For
men gedrückt und getrocknet Das Seidenzeug wird
in laues Waſſer eingeweicht mit dieſer Seife ge
waſchen bis es ſauber iſt und dann durch ein reines
Waſſer geflößt aus dieſem Waſſer wird es in
ein anderes Waſſer gelegt in welchem zuvor etwas
reiner Zucker aufgelöſt wurde Nach einer Weile
wird das Zeug herausgenommen ausgedrückt und
nach dem Trocknen gebügelt

Echte Leinwand zu erkennen Man wäſcht
dieſelbe in Seifenwaſſer und läßt ſie an der Luft
trocknen Enthält der Stoff Baumwolle ſo wird
das gewaſchene Stück runzelig hingegen bleibt reine
Leinwand glatt

Das Ausgehen der Farben zu verhindern
Beim Waſchen farbiger Stoffe das Ausgehen der
Farben zu verhindern wendet man vorteilhaft Gall
ſeife an Auch matt gewordene Farben laſſen ſich
durch Gallſeife wieder auffriſchen Man kocht ein
Stück Gallſeife in einem Liter Waſſer auf am
beſten Regenwaſſer wäſcht hierin die farbigen
Stoffe ſobald das Gallenſeifenwaſſer erkaltet iſt
und ſpült den gewaſchenen Stoff in reinem Waſſer
mit Zuſatz von etwas Eſſig

F Umgerollte Teppich und Läuferdecken ſind wo
ſie auftreten wohl ſtets der Aerger einer jeden
Hausfrau Sie kehren aber in die richtige Lage
zurück wenn man ſie auf dem Plättbrett mit dem
heißen Stuhl glättet nachdem man ein in reines
Waſſer getauchtes und ausgerungenes Tuch über
den Teppich gelegt hat

Billige hübſche Taſchentücher
man her indem man verſchiedene weiße Reſte
mancherlei Gewebes hübſch viereckig zuſchneidet
ſäumt und dann auf der Maſchine nach Belieben
drei oder viermal rot abſteppt Man kann auch
blaues Garn nehmen oder mit beiden Farben ab
wechſeln Beſonders für Kinder die gewöhnlich
viele verlieren iſt dieſe Art ſehr zu empfehlen

Solche ſtellt

Kleine Mitteilungen
Feſtſitzende Korke gehen wo der Flaſchen

inhalt nicht berückſichtigt zu werden braucht bald
heraus wenn man einige Tropfen Petroleum dar
auf gibt und ſie ein paar Minuten ſtehen läßt

Kupferhaltiges Waſſer Dasſelbe zeigt ſeinen
Kupfergehalt wenn man Feilſpäne von weichem
Eiſen und nach einigen Minuten etliche Tropfen
Salmiakgeiſt zuſetzt durch eine blaue Färbung
Durch Salzſäurezuſatz verſchwindet dieſe Färbung
wieder

Gefälſchten Rotwein erkennt man leicht wenn
man ein Pröbchen des Weines in einer auf heißem
Waſſer ſchwimmenden Porzellanſchale ruhig ſtehend
verdampfen läßt Gefärbter Rotwein läßt dabei
einen ſchönen roten Rand auf dem Gefäße zurück
echtfarbiger dagegen gibt dunkle bräunliche Ränder

Sparkernſeife Kernſeife Waſſerglasſeife
Kern fertig und klar geſotten Kokosleim bereitet von
2,5 Kilogr Kokosöl mit 5 Kilogr Lauge von
20 Grad B Auf 50 Kilogr Fettanſatz 5 Kilogr
Kokosleim erwärmt dann 5 Kilogr Waſſerglas mit
2,5 Kilogr viergradiger Natronlauge verdünnt zu
geſetzt in Form gefüllt und obige Füllung unter die
Seife gerührt Wenn alles verbunden Seife auf
Mandel gerührt
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Mängel der Dreifelderwirtſchaft

Von R Steppes
Jn bäuerlichen Betrieben iſt wohl die gebräuch

lichſte und am weiteſten verbreitete Wirtſchaftsart
die Dreifelderwirtſchaft Aller Wahrſcheinlichkeit
nach iſt ſie von den Römern ins Land gebracht
worden damals wurde der Acker mit Winter
getreide dann mit Sommerfrucht und hierauf ein
volles Jahr nicht bebaut d h der Acker lag in
Schwarzbrache Die Vollbrache war dringend nötig
denn mit den damaligen mangelhaften Geräten
konnten die Felder nicht wie heute beſtellt werden
es fehlte auch an Dünger beſonders aber fehlte es
bei dieſem Wirtſchaftsſyſtem an Futter da man nur
auf die Wieſen und Weiden angewieſen war Der
Name Dreifelderwirtſchaft iſt eigentlich nicht richtig
für unſere heutige bäuerliche Dreifelderwirtſchaft
denn in der geſchilderten extenſiven Weiſe arbeitet
heutzutage kein Menſch mehr Schon in der letzten
Hälfte des 18 Jahrhunderts wurden namentlich
durch die Bemühungen Friedrichs des Großen
Herzogs Karl Theodor und der Maria Thereſia all
mählich und über Deutſchland hinaus zwei neue
Pflanzen zum größeren alſo feldmäßigen Anbau
gebracht nämlich der Rotkkee und die Kartoffel
Um nun in der Fruchtfolge für dieſe beiden
Pflanzen den Platz zu bekommen verwendete man
das Brachfeld Dieſes wurde je nach den Wirt
ſchaftsverhältniſſen in zwei oder drei Teile geteilt
wodurch die jetzt noch übliche Sechs bzw Neun
felderwirtſchaft entſtand 1 Brache oder Hackfrucht
mit Brache 2 Winterung 3 Sommerung 4 Klee
5 Winterung 6 Sommerung bzw noch 7 Hack
frucht 8 Winterung 9 Sommerung Man hat die
Dreifelderwirtſchaft noch zu verbeſſern geſucht
namentlich um der Gerſte eine beſſere Vorfrucht zu
verſchaffen 1 Hackfrucht 2 Sommerung 3 Winte
rung 4 Klee 5 Winterung 6 Sommerung Jn
dieſem Falle mußte der Klee in Wintergetreide geſät
werden Dies ließ ſich durch folgende Umänderung
wie wir ſie häufig treffen vermeiden 1 Hackfrucht
2 Sommerung 3 Klee 4 Winterung 5 Somme
rung 6 Winterung

Eine auf keinen Fall gutzuheißende Umänderung
bei der ein Brachfeld ausblieb um mehr Getreide
bauen zu können iſt folgende mancherorts übliche
1 Hackfrucht und Klee 22 2 Winterung
3 Sommerung 4 Sommerung 5
6 Sommerung

Bei allen dieſen Feldwirtſchaften dienen volle
der ganzen Anbaufläche dem Getreidebau An und
für ſich leidet dieſe Dreifelderwirtſchaft an zwei
Uebeln nämlich daß zu wenig Futter erzeugt
werden kann und infolgedeſſen viel Stroh verfüttert
werden muß ſo daß ſie auch an Streumangel
krankt Unſere Viehſchläge haben erfreulicher
weiſe eine Verbeſſerung erfahren wobei auch das
durchſchnittliche Lebendgewicht geſtiegen iſt und mit
ihm der Futterbedarf Auch iſt die Bevölkerungs
zahl ſehr geſtiegen und damit die Höhe des Vieh
ſtandes da es ſonſt nicht möglich geweſen wäre die
Bevölkerung mit genügend Fleiſch und Milch zu ver
ſorgen Jn Betrieben wo nicht entweder ein ſehr
günſtiges Wieſenverhältnis vorhanden iſt oder die
klimatiſchen Verhältniſſe den Stoppelfutterbau im
Herbſte nicht in ausgedehnterem Maße geſtatten
wird alſo immer Mangel an Futter bei der Drei
felder wirtſchaft ſein Durch die ſtarke Stroh
fütterung gegen das Frühjahr zu geht der Ernäh
rungszuſtand beim Vieh erkenntlich zurück und im
Frühjahr dauert es eine hübſche Weile bis das
Milchvieh gerade das beſte erſte Gpünfutter dazu
verwendet hat ſich auf den früheren Ernährungs
zuſtand zu bringen während es das junge Futter
im anderen Falle gleich zur Produktion von Milch
hätte verwenden können

Auch die Beſchaffenheit des Stallmiſtes iſt eine
chlechtere wenn ſo viel Stroh gefüttert wird auch
ie Felder bleiben alſo im Ernährungszuſtande

zurück Da namentlich der Hackfruchtbau darunter
leidet ſo werden wiederum im Winter die Rüben
bald ausgehen

Ein Hauptmangel aber der Dreifelderwirtſchaft
iſt der daß wir zu häufig Getreide auf Getreide
folgen laſſen und daß auch ſonſt die Vorfrüchte zu
ungünſtig für die Nachfrucht ſtehen Wir müſſen
mit dem Anbau von Tiefwurzlern und Flach
wurzlern abwechſeln müſſen bodenbeſchattende und

Winterung
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blattarme Pflanzen wechſeln laſſen wenn wir nicht
wollen daß uns der Acker verunkrautet und der
Boden eine phyſikaliſche Verſchlechterung erfährt
Auch werden nur dann die Bodenſchichten in ver
ſchiedenen Tiefen und die Nährſtoffe in allen
Schichten ſchonend ausgenützt Jn der Drei
felderung folgt auf Hackfrucht Winkergetreide Jn
weniger günſtigen Klimaten und wenn die Herbſt
witterung ungünſtig iſt kommen die Kartoffeln ent
weder zu früh heraus oder das Wintergetreide zu
ſpät in den Boden Gerade die Winterung ſpeziell
der Weizen verlangt aber geſetzten Boden und nicht
zu ſpöten Anbau wir müſſen die Pflugarbeit über
haſten Auch der Klee nimmt eine recht ungünſtige
Stelle ein inſofern und beſonders in nicht ganz
kleeſicherem Boden er nicht das lockere und unkraut
freie Feld vorfindet wie es ſein müßte nachdem
zweimal vorher Geireide vorangegangen war
Endlich ſind auch die den Stickſtoff aus der Luft
ſammelnden land wirtſchaftlichen Kulturpflanzen zu
wenig in der Dreifelderwirtſchaft vertreten Wie
ſchon erwähnt kann das Unkraut nur bei Hackfrucht
genügend bekämpft werden oder wenn auch raſch
wachſende Futterpflanzen oder Gründüngungs
pflanzen die das Unkraut überwuchern und unter
drücken gebaut werden Die Bekämpfung tieriſcher
und pflanzlicher Schädlinge iſt bei der Dreifelder
wirtſchaft auch nicht ohne weiteres möglich denn
die zu nahe Folge von Pflanzen kann nicht ver
mieden werden welche dieſelben Feinde haben ſo
kommen die Nematoden auf Rüben Hafer und
Rübſen vor die gelbe Halmfliege auf Gerſte und
Weizen die Fritfliege auf allen Getreidearten

Jn größeren Wirtſchaften tritt bei Jnnehaltung
der Dreifelderung der Uebelſtand auf daß ſich die
Arbeit nur ungünſtig verteilen läßt Da zwei
Drittel Getreide gebaut wird gibt es bei der Saat
und beſonders bei der Ernte mit einem Schlage ſo
viel Arbeit daß man ſich nicht zu helfen weiß bei
dem verhältnismäßig geringen Anbau von Hack
früchten bleibt für die übrige Zeit verhältnismäßig
wenig Arbeitsgelegenheit
Oekonomierat Heinrichſen in Paſſau ſagt zu dem
Kapitel Dreifelderwirtſchaft wörtlich

Alles in allem wird es dem aufmerkſamen Be
obachter nicht entgehen daß Landwirte die mit der
Dreifelder wirtſchaft brechen allermeiſt vorwärts
kommen Es wurde mir ſchon zu wiederholten
Malen von Landwirten verſichert daß ſie beim Ab
gang vom alten Syſtem trotz geringerer Anbau
fläche von Getreide doch gerade ſoviel ausdreſchen
und dabei der Viehſtand an Zahl und Güte zuge
nommen hat

Freilich überall wird ſich die Sache nicht durch
führen laſſen indem der in Wirklichkeit da und
dort noch infolge großer Parzellierung der Felder
vorhandene Flurzwang hindernd entgegenſteht

Die Vertilgung des Ankrautes
Es kann ein Gärtner oder Gartenfreund noch

ſo viel Kenntniſſe beſitzen läßt er aber in ſeinem
Garten das Unkraut aufkommen ſo helfen Wiſſen
Miſt Gießen und alles andere dennoch nicht zu
einer guten Ernte Das Unkraut darf darum nicht
aufkommen muß in ſeiner erſten Jugend ſchon aus
gezogen und vertilgt werden Läßt man es erſt ſo
hoch werden als die betreffenden Kulturgewächſe
ſelbſt ſind ſo bedeutet dies einen Verluſt von min
deſtens 20 Prozent der betreffenden Ernte läßt
man es aber über die Kulturpflanzen wie Bohnen
Salat Gurken Zwiebel und andere Gewächſe
hinweg wuchern ſo bedeutet dies 50 Prozent Ernte
voerluſt Die um und überwuchernden Kultur
gewächſe können die ihnen widerfahrene Bedrückung
nur ſchwer überwinden

Beim Vertilgen des Unkrauts wird oft ſehr ober
flächlich verfahren es werden nur Teile der Un
krautpflanze nicht aber auch deren Wurzel mit
er gr ſo namentlich bei der Vogelmiere
die wenn ſie nicht mit der Wurzel herausgeriſſen
wird in kurzer Zeit wieder neue Zweige treibtDas Kreuzkraut wenn es nicht vor ſeinem Blühen
ausgerauft und zum Blühen gelangen kann bringtin kurzer geit ſchon reifen Samen der überall hin

fliegt und neue Unkrautherde ſchafft Die ver
ſchiedenen Diſtelarten müſſen ſchon beim Graben

denn jedes Wurzelteilchen treibt aus und wird zu
einer Pflanze Blieben Wurzelteile im Boden
ſtecken ſo muß man die austreibenden Teile unaus
geſetzt mit Hacke und Meſſer verfolgen die Pflanz
wird hierdurch geſchwächt und vermag weniger ſtar
zu wuchern Sehr verquecktes Land darf nicht mi
dem Spaten umgeſtochen werden denn mit dieſen
werden die Queckenwurzeln in Stücke geteilt vor
denen ein jedes wieder nur um ſo e wuchert
ſolches Land iſt vielmehr mit der Miſtgabel umzu
graben hierbei werden die Wurzeln nicht du
ſtochen ſondern man kann die Queckenneſte
mittels einer Gabel ſehr leicht herausnehmen s
gleiche gilt auch vom Strenzel und noch anderen
Unkräutern mit laufenden oder kriechenden Wurzeln
Es gibt eine Menge Arten von Unkräutern eine
jede Gegend hat ihre eigenen und gerade die eine
Gegend eigentümlichen Arten ſind am ſchwerſten z
bekämpfen während dieſe Arten für andere
Gegenden oftmals kaum gefährlich ſind Das merk
würdigſte an den Unkräutern iſt daß wenn mar
manche von ihnen ausſät ſie oftmals nur ſchwer oder
auch gar nicht zum Aufgehen zu bringen z Ga
manche Unkrautpflanze tritt nur periodiſch auf ver
ſchwindet dann auf Nimmerwiederſehen doch gib
es auch wieder ſolche denen es auf gutem Kultur
land wie auf Gartenboden zu allen Zeiten gefällt
und hier eine unausgeſetzte n nötig machen
Uebrigens ſind aber beim Unkraut im Garter
keinerlei Studien angebracht ſondern hier muß es
heißen Raus mit den Burſchen

Schnellkäfer und Drahtwürmer
Aeußerſt gefährliche Feinde unſerer landwirt

ſchaftlichen Kulturpflanzen ſind die Drahtwürmer
die Larven von Schnellkäfern deren man nich
weniger als 150 verſchiedene Arten kennt Jhrer
Namen verdanken dieſe Käfer dem Umſtande da
ſie auf dem Rücken liegend ſich durch eine federnde
Bewegung des dornigen Bruſtvorſatzes in die Höh
ſchnellen um wieder auf die Beine zu gelangen

Zwar freſſen dieſe Käferarten Blätter vor
vielerlei Pflanzen richten in dieſem Entwicklungs
ſtadium nennenswerten Schaden jedoch nicht an Sie
legen ihre zahlreichen Eier namentlich an di
Wurzeln der Halmgetreidearten und anderer Saaten
an Kartoffeln Rüben und Salatgewächſe Hierau
entwickeln ſich die eigentlichen Schädiger unſere
Kulturen die mehlwurmähnlichen walzenförmigen
an der Bauchſeite abgeplatteten Larven welche ein
Länge bis zu 128 Zentimeter erreichen Die ſehr
harte glasartige Oberhaut iſt gelb bis dunkelgelb
der Kopf bräunlich gefärbt er trägt ein paar
kräftige Freßzangen mit welchen die Larven dic
unterirdiſchen Pflanzenteile abfreſſen und ſich in
Kartoffeln und Rüben hineinarbeiten und zwar in
ſo ſcharfen Bohrlöchern als ob die Pflanzen und
Rüben von Quecken durchwachſen worden wären

Sie leben 4 bis 5 Jahre im Larvenzuſtande
dann erſt verwandeln ſie ſich im Juni und Juli in
Käfer die alsbald wieder mit der Eierablage be
ginnen Die Larven werden gerade deshalb um ſo
ſchädlicher ja gerade verheerend weil eben der
Larvenzuſtand ſo lange dauert ſelbſt länger als der
jenige der Maikäferengerlinge

Am meiſten leiden durch Abfreſſen der Keimlinge
und Wurzeln die jungen Herbſt und die jungen
Frühlingsſagten ſodann die Kartoffeln kurz nach
der Pflanzung ſo daß wo maſſenhaft Drahtwürmer
hauſen der Stand ein ſehr lückenhafter wird
im Herbſt ſind die Kartoffeln oft derart durchbohrt
daß ſie als Speiſekartoffeln unbrauchbar als Saat
gut geringwertig ſind

Die größten Verheerungen richten die Draht
würmer in mittelfeſten bindigen Bodenarten an
dagegen hat man beobachtet daß auf den von Natur

h e d rermaſſenhaft vorkommen on teſer uausgehend haben diesbezügliche Verſuche en

daß ein Kalken des Ackers wenn auch nicht ein
Radikalmittel ſo doch immerhin ein indirektes
Mittel zur Bekämpfung der
bildet Der Kalk lockert einerſeits den zu feſten
Boden andererſeits verbeſſert er denſelben durch
ſeine Düngerwirkung ſo daß ein üppiger Stand
der Kulturgewächfe erzeugt wird welche dann leichter

des Gartens ſehr ſorgfältig ausgeſchieden werden
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dem Ungeziefer aus den Zähnen wachſen Auch
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Jegen Ve Drahtwürmer und zwar vor allen Dingen
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Stare Droſſeln der Maulwürfe Spihmäuſe kurz
aller Tiere weiche die Schnellkäfer oberirdiſch und
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Der Jgel als Gärtner
Nach dem alten Sprichwort iſt es ein großer Fehler

einen Bock zum Gärtner zu machen aber ein anderes
ungerecht verachteies und ein mit noch weit mehr Un
recht verfolgtes Tier leiſtet freiwillig manchen Dienſt im
Garten Das jſt der Jgel Nur eine ſehr oberflächliche
Betrachtung kann zu einer Abneigung gegen dieſen
Stachelhäuter führen denn bei näherer Bekanntſchaft be
hält er außer einem zuweilen recht unangenehmen Ge
ruch keine unſympathiſche Eigenſchaft

Jm Gegenteil muß der Jgel als eins der inter
eſſanteſten und reſpektabelſten Tiere bezeichnet werden
wäre es auch nur wegen ſeines unerhörten Mutes Seine
Kampfesfreudigkeit gegen Giftſchlangen hat ihm zu einem
wohlverdienten Ruhm verholfen denn ſein Blut hat
durch die wahrſcheinlich ſeit undenklichen Zeiten beſtehende

gegen dieſe Reptilien eine Giftfeſtigkeit ge
wonnen mit der ſich auch die Naturforſcher eifrig be

haben um in dem Jgelblut ein Gegengift gegen
Schlangenbiſſe zu finden Außerdem iſt der Jgel ein
W Humoriſt deſſen Komik durch ihre Unfreiwilligkeit

geſteigert wird Es gibt vielleicht im ganzen Tier
reich keinen Anblick der zwingender auf die Lachmuskeln
wirkt als der eines Jgels der ſich vorſichtig aufrollt und
erſt ſeine in tiefe Falten gelegte Stirn und dann ein ſehr
vergnügliches ſpitzes Schnäuzlein zutage fördert um nun
ſeine liſtig blitzenden ſchwarzen Augen umherſchweifen
zu laſſen

In der kalten Jahreszeit hält er einen rechten Winter
ſchlaf aus dem er erſt mit dem Frühling erwacht Dann
gibt er ſich alsbald einer lebhaften Betätigung hin die

anders zu denken wäre wenn er eigens von der
Natur dazu beſtimmt ſein ſollte dem Menſchen zu nützen
Alles Ungeziefer das der Menſch aus ſeiner Nähe und
insbeſondere aus den Gärten fernzuhalten trachtet iſt
eine Jagdbeute für den Jgel nicht nur die bei uns ver
hältnismäßig ſelten gewordenen Giftſchlangen ſondern
auch Schnecken und allerhand Jnſekten Wer es über ſich
gewinnt einen Jgel zum Haustier anzuwerben kann auch
dann die beſten Erfahrungen mit ihm machen beiſpiels
weiſe in einer von Schwaben überfallenen Küche wo er
mit den widerwärtigen Jnſekten aufs gründlichſte auf
räumen wird Allerdings ſtiehlt ſich ein Jgel wohl auch
einmal ein Hühnerei aber jeder Landwirt ſollte darüber
hinwegſehen und ihn nur mit Abwehr nicht aber mit
Verfolgung beſtrafen

Grüne Baumſtämme
Banz frei von Schmarotzern iſt wohl keine Baum

rinde und bei ſtarker Anhäufung können ſie eine weit
gehende Verfärbung bewirken Am auffälligſten iſt dieſe
Erſcheinung bei Mooſen die zwar für gewiſſe Bäume
eine Vorliebe haben aber ihren Tiſch doch überall ge
deckt finden Am ſchärfſten ſticht die Veränderung der
Rinde in die Augen wenn ſie mit der Entwicklung leb
hafter Farben verbunden iſt

Recht häufig iſt dies der Fall wenn es ſich nicht mehr
um lebende Stämme ſondern um faulendes Holz han
delt Es können dann alle möglichen Farben auftreten
gelegentlich auch ein leuchtendes Grün von der Art des
Grünſpans das durch einen ſchmarotzenden Pilz ge
bildet wird Dieſe Erſcheinung findet ſich vorzugsweiſe
an dem Holz von Eichen und Buchen auch wohl bei
Fichten und Birken Sie iſt ſowohl der Art wie dem

nach zu unterſcheiden von dem Grünwerden
der Rinde an lebenden Bäumen das gleichfalls auf Pilze
zurückzuführen iſt aber auf ſolche von ganz anderen
Sattungen Dieſe Verfärbung der Baumrinde iſt ſehr
verbreitet und findet ſich bei faſt allen Waldbäumen wie
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Eiche Vuche Birke Erle auch bei Nadelhölzern wie
Tanne und Fichte ferner bei der Kaſtanie und noch
manchen anderen

In erſtaunlichem Grade iſt dieſe Vergrünung jetzt inden Obſtgärten der Normandie aufgetreten n v eine
gründliche Unterſuchung veranlaßt die Dr Bazin der
Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften vorgelegt hat Von
allen Birnbäumen jenes Gebiets waren wenigſtens drei
Viertel von einer ſolchen Vergrünung des Holzes be
fallen worden die ſich nicht auf den Stamm beſchränkte
ſondern auch ganze Zweige überzog Da der Zuſammen
hang der Grünfäule des toten Holzes mit Pilzwuche
rungen bereits bekannt war ſuchte man auch hier die
Erreger der Farbe unter den Pilzen und die Unter
ſuchung beſtätigte dieſen Verdacht indem ſie die Rinde
ganz durchzogen mit grünen Pilzfäden nachwies Dieſe
Fäden dringen bis ins Jnnere der Holzfäden ein und

durchſetzen ſie mit ihrem Farbſtoff wo er unverändert
zurückbleibt wenn auch die Wucherungen ſelbſt ver
ſchwunden ſind Man kann alſo grünes Holz finden auf
und in dem von den Pilzen nichts mehr zu erkennen iſt
Der Schmarvotzer um den es ſich hier handelt führt
in der Wiſſenſchaft den Namen Helotium aeruginoſum
und iſt im ganzen nördlichen Europa verbreitet Birn
bäume ſcheint er überall mit Vorliebe auszuwählen

Der Kalk in den Nahrungsmitteln
Der menſchliche Körper beſteht zu einem ſehr erheb

lichen Teil ſeines Gewichts aus anorganiſchen Elementen
die ebenſo dringend nach einem Erſatz verlangen wie die
eigentlich organiſchen Stoffe von denen die Erhaltung
der Lebensvorgänge abhängig iſt Es darf daher als
ein Mangel bezeichnet werden daß die Anſprüche des
menſchlichen Körpers an die Ernährung mit Bezug auf
die mineraliſchen Beſtandteile der Speiſen bisher nicht
ſorgfältiger unterſucht worden ſind Es ſcheint als ob
die ganze Kraft der Wiſſenſchaft ſoweit ſie ſich dieſen
Fragen zugewandt hat in Forſchungen aufgegangen iſt
die ſich auf die Bedürfniſſe des Körpers nach Eiweiß
Fett und Kohlehydraten bezogen haben Von dieſen
Beſtandteilen der Nahrungsmittel weiß man jetzt einiger
maßen wie ſich der einzelne Menſch ihnen gegenüber
verhalten ſoll namentlich nach den Unterſchieden des
Alters der Körpergröße Muskeltätigkeit uſw Für die
Aufnahme anorganiſcher Salze gelten ohne Zweiſel
ähnliche Regeln die nach den Eigenſchaften des einzelnen
Menſchen verſchieden bemeſſen werden müſſen aber man
kennt ſie noch nicht Eine der wenigen Tatſachen die
als ſichergeſtellt angenommen werden können iſt der
größere Bedarf eines noch im Wachstum befindlichen
Menſchen an Kalk

Der Kalk bildet den größten Teil des Knochengerüſtes
und iſt daher im jugendlichen Alter beſonders unent
behrlich Aber nicht nur für den geſunden Menſchen iſt
eine richtige Zufuhr von Kalk mit der Nahrung not
wendig ſondern ſie muß auch bei manchen krankhaften
Zuſtänden in beſondere Rückſicht gezogen werden Tier
verſuche haben gezeigt daß junge Tiere in eine Krank
heit verfallen die alle Merkmale der ſog engliſchen
Krankheit beſitzt wenn ſie mit ihrer Nahrung nicht genug
Kalk erhalten Ob eine derartige Folge auch noch bei
einem erwachſenen Tier eintreten kann iſt noch nicht
ganz ſicher Der Menſch kann aber außerdem zeitweiſe
einen ungewöhnlichen Verluſt an Kalk erleiden der
wieder ausgeglichen werden muß Das geſchieht im Zu
ſtand der Unterernährung im allgemeinen ferner wäh
rend der Schwangerſchaft da das ſich entwickelnde Kind
der Mutter eine außerordentlich große Menge von Kalk
entzieht
Die Frage welche Folgen eine Verarmung an Kalk

für die menſchliche Geſundheit hat verdient eine baldige
und gründliche Aufklärung Dieſem Ziel will eine Ar
beit näher führen die von den Phyſiologen Steenbock
und Hart im Journal für biologiſche Chemie ver
öffentlicht worden iſt Auch ſie iſt vorzugsweiſe auf den
Tierverſuch begründet und hat die bedeutenden Schwan
kungen nachgewieſen welche der Mineralbedarf der Tiere
unter verſchiedenen Verhältniſſen ihres Lebens aufweiſt
Ein Tier im Wachstum ein hungerndes Tier ein träch
tiges Tier ein milchgebendes Tier jedes macht ſeine
beſonderen Anſprüche an die mineraliſchen Beſtandteile
der Nahrung Und es kann mit aller Beſtimmtheit an
genommen werden daß für den Menſchen dasſelbe gilt

Die beiden Forſcher erklären daher daß keine Er
wägung über die richtige Ernährung für geſunde oder
kranke Menſchen vollſtändig ſein kann ehe nicht unſere
Kenntnis über den Umfang und die Verſchiedenheit des
Bedarfs an Mineralſtoffen ſehr erweitert worden iſt
Das wäre wohl ſchon geſchehen wenn die Aufgabe nicht
ungewöhnlich ſchwer zu löſen wäre Vorläufig weiß
man noch längſt nicht genügend darüber Beſcheid wie
anorganiſche Stoffe wie Kalk Magneſium Eiſen und
phosphorſaure Salze vom Körper verarbeitet werden
Dagegen iſt ermittelt worden daß ſie durch die Darm
ſchleimhaut ausgeſchieden und dem Körper wieder ent
zogen werden können ebenſo auch durch die Niere

Wovon es abhängt ob die Phosphorſäure ſich im
Körper mit dem Kalk verbindet um die Knochenſubſtanz
zu bilden oder nicht iſt noch ganz unbekannt Wenn
der Erfolg von der Zuſammenſezung der Nahrungs

mittel abhängig wäre ſo müßten dieſe ſelbſtverſtändlich
nach ſolchen Erwägungen ausgewählt werden Mit der
Aufnahme an Stickſtoff hat die Verarbeitung von Kalk
im Körper nach den neueſten Verſuchen gar nichts zu
tun ſondern beide geſchehen durch ganz verſchiedene Vor
gänge im Verdauungskanal Deshalb kann auch eine
Verarmung des Knochengerüſts an Kalk der verüchtigte
Knochenſchwund wahrſcheinlich durch andere phyſiologi
ſche Störungen eintreten Der Nachweis daß milch
gebende Tiere beſonders viel Kalk verlangen hat eine
große Bedeutung für die Ernährung junger Mütter
während der Zeit des Stillens Es iſt daran zu denken
daß Brot und Fleiſch ſo wenig Kalk enthalten daß ſie
während dieſer Zeit für Frauen keine hinreichende Zu
fuhr dieſes unentbehrlichen Elements liefern

Emmentaler Käſeſtudien
Die Löcher oder Augen durch die ſich der Schweizer

küſe auszeichnet werden ohne Zweifel durch einer Gas
entwicklung verurſacht Sie ſind alſo gewiſſermaßen
Luftblafen Da nun bei der Reifung jedes Käſes die
Bakterien mitwirken ſo iſt auch dieſe Gasbildung auf die
Tätigkeit ſolcher Kleinweſen zurückgeführt und ange
nommen worden daß die L an ſolchen Punkten ent
ſtehen wo ſich das Wachstum der Baklerien zuſammen
drängt Dennoch ſcheint dieſe Auffaſſung unrichtig zu
ſein da eine genauere Unterſuchung gelehrt hat daß die
gaserzeugenden Bakterien vielmehr ziemlich allgemein
durch die ganze Maſſe des Käſes verbreitet ſind An
einzelnen Stellen werden ſich nun aber größere Gas
blaſen bilden als an anderen und dieſe wachſen dann
auf Koſten der kleinen Blaſen weiter

Es iſt eine ähnliche Erſcheinung wie man ſie an einer
dem Regen ausgeſetzten Fenſterſcheibe wahrnehmen kann
wo auch die kleinen Tropfen allmählich zu immer größe
ren zufammenfließen Man hat das Wachstum der Gas
blaſen auch mit dem von feſten Kriſtallen verglichen Der
Vorgang im Schweizerkäſe iſt ſo zu erklären daß bei
einer ſchnellen Gasbildung das Gas ſich notwendig an
vielen Punkten in der Nähe der Bakterienkolonien ablöſt
und infolgedeſſen zur Entwicklung zahlreicher kleinerer
Augen führt Wird die Gasbildung dagegen Serzögert
ſo finden die einzelnen Blaſen Zeit und Raum die Käſe
maſſe zu durchdringen und ſich zu größeren Anſamm
lungen zuſammenzuſchließen Die Größe der Augen im
Schweizerkäſe kann danach gemäß der Schnelligkeit der
Gasentwicklung nach Belieben geregelt werden Damit
iſt freilich nicht alles geſagt da die Bildung der KLöcher
im Käſe noch von mancherlei anderen Umſtänden ab
hängig iſt Ein kleinlöchriger Käſe wie er nicht ſein
ſoll geht aus der Benutzung ſaurer Milch hervor Eine
gleichmäßige Verteilung der Augen wird durch die
Gleichmäßigkeit der ganzen Käſemaſſe bedingt Auch
der Zuſtand der Luft beſonders bei Gewitterneigung
übt einen Einfluß auf die Form und Größe der Löcher
im Käſe aus Daraus geht hervor daß hier ein ſorg
fältiges Studium nötig iſt und man hat zur Unter
ſuchung fehlerhafter Käſeſorten neuerdings ſogar die
Photographie in Dienſt genommen

Land wirtſchaft
l Die Auswahl der Kartoffeln zur Saat hat

ſchon während des Spätſommers zu geſchehen Zu
dieſem Zwecke bezeichne man die üppigſten Kartoffel
ſtauden und wähle die beſten der daran im Boden
liegenden Knollen bei der Ernte zu Saatzwecken für
das nächſte Jahr aus Nur die kräftigſten Pflanzen
ſind zur Hervorbringung kräftiger ſich gut ver
erbender Knollen befähigt er Knollen von
ſchwachen Pflanzen beſitzen ſchwächere Vererblichkeit
ihrer guten Eigenſchaften Stärkereichtum Wider
ſtandsfähigkeit gegen Krankheiten und gbnorme
Witterungseinflüſſe als ſolche von kräftigen
Pflanzen aus wiederum großen Horſten Daß von
dieſer Auswahl etwa kranke Pflanzen auszuſchlicßen
ſind iſt ſelbſtverſtändlich Die geernteten Saat
kartoffeln ſind unter Anwendung doppelter Sorg
falt aufzubewahren

Welches Waſſer iſt das beſte zur Wieſen
wäſſerung Wenn ein Blick auf die Ufer des Waſſer
laufes uns zeigt daß da ſüße Gräſer Bachbungen
Brunnenkreſſe uſw wachſen ſo iſt ſolches weiches
Waſſer wie Fluß und Bachwaſſer vorzüglich zum
Wäſſern geeignet

Hamſtervertilgung Daß der Hamſter welcher
immer in größerer Anzahl auftritt dem Landmann
einen beträchtlichen Schaden zufügt iſt allbekannt
Eine wirkſame Vertilgung der Hamſter geſchieht
durch Fallen welche leider nur im zeitigen Frühjahr
und bei abgeernteten Feldern Verwendung finden
können Da nun der Hamſter ſich bereits Anfang
Oktober zum Winterſchlaf anſchickt ſo darf die
ünſtige Zeit nicht verſäumt werden und jederWenn welcher damit zu rechnen hat muß ſich

jetzt mit der nötigen dine der ſogenannten
amſterzangen ausrüſten an erkennt den
mſterbau an den meiſt mit Spreu und Hülſen

beſtreuten Erdhaufen vor der Ausgangsröhre

Ah
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Glücklicherweiſe iſt der Hamſter gar nicht vorſichtigoder argwöhnſſch bei dem Unbe einer Falle S

bald er aus dem Bau heraus oder in denſelben
hineinfahren will muß er mit der Naſe das Teil
welches die Zange geſpreizt hält abſtoßen wodurch
die Zange zuſchlägt und der Nager zwiſchen den
Scheren verendet

II Nichtbuttern des Rahmes Will ſich der
Rahm nicht verbuttern ſo nehme man zum An
ſänern desſelben abgerahmte Milch von einer friſch
melkenden Kuh wärme dieſelbe auf 30 Grad
laſſe ſie eine Stunde ſtehen kühle ſe dann auf

12 Grad R ab und laſſe ſie dann unter öfterem
Umrühren ſo lange ſtehen bis ſie gut ſauer ge
worden Zum Anfſäuern des Rahmes kann man
auch aus der bakteriologiſchen Abteilung landwirt
ſchaftlicher Verſuchsſtationen Reinkulturen von
Säuerungsbakterien erhalten welche dafür bekannt
lind daß ſie dem Rahm die richtige Säuerung geben
um aus ihm eine feine aromatiſche Butter zu er

gen 2 Der Rahm ſoll ſo fettreich als mögli
ein d h nicht zu viel Milch enthalten je fett

reicher deſto beſſer verbuttert er ſich Er ſoll im
Sommer 10 12 Grad im Winter 15 16 Grad
Reaumur im Frühjahr und Herbſt 12 14 Grad R
Wärme haben Er darf nicht durch Jugieben von
heißem Waſſer erwärmt werden denn dadurch wird
er verdünnt am beſten geſchieht das Anwärmen
wenn man den Rahm in heißes Waſſer ſtellt ſo
lange bis er die richtige Temperatur hat 3 Das
Butterfaß muß vollkommen rein ſein und ehe man
den Rahm hineirnſchüttet mit heißem Waſſer aus
geſpült werden Bei großer v im Sommer ſtellt
man das Butterfaß in kaltes Waſſer und ſetzt etwas
Eſſig oder fanren Rahm zu

Haus und Zimmergarten
Wodurch entſtehen die roten Flecken und

Warzen auf den Birnbaumblättern Dieſe Flecken
und Warzen werden durch einen Roſtpilz erzeugt
welcher auf Seveſträuchern Sadebaum Wachholder
art ſchmarotzt und als Gitterroſt bezeichnet wird

an ſorge für Entfernung und Vernichtung ſämt
licher auf der Gemarkung ſtehenden Seveſträuchern
die Krankheit wird dann von den Birnbäumen
verſchwinden

Ueber das Schneiden der Clematis Um ein
gutes Wachstum und hübſche Blumen zu erhalten
iſt es ratſam die Clematis zu beſchneiden Doch iſt
der Schnitt bei allen Klaſſen nicht gleich und ſind
die zu den Jackmanni Viticella Kampanula
Lanuginoſa Klaſſen gehörenden Varietäten kräftig
zurückzuſchneiden weil ſie im jungen Holze blühen
während es ſehr oft vorkommt daß Ranken brechen
was aber auf das Wachstum keinen Nachteil hat
Feuchte Luft eine Wärme von 12 bis 15 Grad
öfterer Dungguß Waſſer mit aufgelöſtem Kuh
dünger ſind bei der Treiberei Hauptbedingung Ab
getriebene Pflanzen bringe man in ein Haus oder
in einen Kaſten bei 25 Grad Wärme

Tanbenmiſt aufgelöſt in Regen oder Fluß
waſſer und mit dieſer Löſung die Topfpflanzen be
oſſen iſt ein ſehr guter Dünger für dieſelben

an hüte ſich vor dem Zu viel denn dies ſchadet
Vermehrung der Roſen durch Stecklinge Man

ſchneidet die Stecklinge von jungem aber reifem
Holze und achte darauf daß ſie 4 Augen haben
Knapp nnter dem Auge ſchräg nach unten ſchneidet
man mit einem ſehr ſcharfen Meſſer den Steckling
ab kürzt die Blätter bis auf die unterſten bleiben
den Nebenblättchen pflanzt ihn in einen kleinen
Topf welcher zur Hälfte mit einer Miſchung von
Sand und Lauberde gefüllt iſt und deckt ihn mit
einer Glasglocke zu Die beſte Zeit zum Pflanzen
iſt der Auguſt und wurzeln die Stecklinge in dieſem
Monat bei ſorgfältigem Feuchthalten ſehr ſchnell
Die Frühjahrsvermehrung iſt bedeutend mühevoller
und unſicherer

Gypſophilamuralis Dieſe niedliche und
reichblütige Sommerblume die früher bei keiner
ſeineren Einfaſſung fehlen durfte ſcheint in Ver
geſſenheit geraten zu ſein Die Pflanze wird nur
wenige Zentimeter hoch und bedeckt ſich mit zahl
reichen kleinen Blütchen von roſenroter Färbung und
baht blühend reizend aus Die Anzucht kann im

Liſtbeet und ebenſo auch im Freien an Ort und
Stelle geſchehen Jm erſteren Falle iſt es zweck
mäßig die Sämlinge vor dem Auspflanzen zu

Da der Same dieſes Sommergewächſes
echr billig iſt und ins Freie geſäter Samen Gr t

aufgeht ſo iſt das Säen an Ort und Stelle der An
zucht der Pflanzen im u vorzuziechen DerSamen iſt nur wen zu bedecken oder auch nur in
die Erde einzudrücken

Saponaria officinalis fi pl gefülltes Seiſen
kraut Es iſt dies eine unvergleichli dankbar
blühende Staude die jedoch den Fehler daß ſie
ſchwächere Staudenarten wenn in ihrer Nähe
ſich befinden gern unterdrückt Sie muß dieſerhafb

ch Ohr ſtecken laſſen o
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einen etwas ijſolierten Standort delommen Die

ge re 1 e Sy i g rweilen au n nz weiß und laſſenBinbereien d Du Zurückſ äßurü äſich die Pflanze bis in den Herbſt hinein blühend
erhalten

Tier und Geflügelzucht
t Gegen den Dummkoller der Pferde Der

Dummlkloller äußert ſich dadurch daß die Pferde auf
äußere Eindrücke nichts mehr geben nach einer
Seite drängen einen tappenden Gang haben beim
Freſſen manchmal das Futter im ul behalten
und erſt wieder zu freſſen anfangen wenn ſie an
gerufen werden daß ſie den Kopf in den ihnen vor
gehaltenen Eimer mit Waſſer ſtecken ohne zu ſaufen
und ihn erſt wieder herausziehen wenn ſie keine
Luft mehr bekommen oder wenn ihnen das Waſſer
fortgenommen wird daß ſie ſich den Finger in das

e mit dem Kopfe zu ſchütteln
ſich die Füße über Kreuz ſtellen laſſen ohne ſie zu
verwechſeln ſich auf die Krone treten laſſen uſw
Dabei geht der S unter die rm herab
oft auf 30 per Minute Alle dieſe Zufälle igern
ſich oder machen ſich ſtark bemerkbar wenn das Tier
eine Zeitlang bis zum Warmwerden bewegt wird
Bei ſtarker Röte der Schleimhäute und ſtierem Blick
gibt man Belladona 3 Verd viermal täglich zehn
Tropfen Opium 3 Verd iſt zu geben wenn das
Tier große Betäubung zeigt und langſam und ſchnar
chend Atem holt Nux vomica 3 Verd geben man
zweiſtündlich wenn die Schleimhäute gelb gefärbt
erſcheinen der Miſt ſelten entleert wird und ein
Drängen nach der einen oder anderen Seite beſteht
Einige Gaben Sulphur kann man ſtets dazwiſchengeben Auch Arnika 2 Verd hat ſich riß mit
Erfolg bewährt Die Gabe iſt immer zehn Tropfen

Hals und Rachenentzündung Pferd Rindvieh Schaf Schwein Wenn die Tiere noch ſchiucken

können gibt man einen Eßlöffel voll Salpeter drei
Eßlöffel Glauberſalz für Pferde mit Mehl und
Waſſer gemengt als Latwerge für Rindvieh in
Flüſſigkeit Schafen und Schweinen gibt man die
Hälfte und zwar zweiſtündlich in beiden Fällen eine
ſolche Gabe äußerlich veibe man mit ſcharfer Salbe
ein oder mit einer Miſchung von Terpentinöl und
Salmiakgeiſt zu r en Teilen Auch Jnhalation
von Eſſig oder Terpentindämpfen iſt meiſt von
gutem Erfolg

t Zur Gänſemaſt mit gequollenem Mais gibt
man im Etkſaß den Tieren nach t
Kopf täglich drei Löffel Mohnöl ein um den Fett
anſatz zu ſteigern Zeignt die Gans unter dem
Flügel eine Fettdrüſe und ſchweren Atem ſo iſt ſie
ſchlachtreif

t Wacholderbeeren unter das Maſtfutter ge
miſcht fördern die Verdauung und infolgedeſſen
auch die Maſt und den Wohlgeſchmack des Fleiſches
bei Enten und Gänſen

Zur Nutztaubenzucht eignen ſich in erſter
Linie die Luchſe oder polniſchen Luchstauben die
italieniſchen Monatsbrüter die Koburger Lerchen
taube und die Feldtaube ſowie die aus den Ge
nannten hervorgeg nen Kreuzungen und Ab
arten weil ſie groß ſind und ziemlich gutes Fleiſch
anſetzen

t Die dem Geflügel ſchädlichen Milben ver
tilgt man folgendermaßen Benzin oder Kreoſot mit
Oel in dem Verhältnis wie 30 oder eine
Miſchung von Kreoſot 1 Teil ſchwachem Spiritus
10 Teile Waſſer 20 Teile einzureiben Die ent
zündeten Stellen ſind mit lanem Seifenwaſſer vor
der Anwendung dieſer Mittel zu waſchen

t Geſtattet nicht daß die Hühner oder Kücken
ihre Beine beim Trinken in dje Waſſernäpfe ſteckenStellt dieſelben ſo auf daß Eie Tiere nur ihren

Kopf hineinſtecken können das Waſſer bleibt
ſauberer und die Tiere ſind mehr vor Erkältung
geſchützt

Fiſchzucht
Die hochgeſchätzte und gut bezahlte Bachforelle

unſerer Waldgewäſſer liebt Quellwaſſer und kleinere
oder größere Bäche mit klarem raſch über kieſigen
und ſteinigen Grund dahinfließendem Waſſer ſie
ſteht gern unter hohlen Ufern überhängenden
Zweigen an Mühlſchüſſen und zur Seite ſtärkerer
Strömungen auf ihren Raub Gründlinge Ellritze
Mühlkoppe Würmer und Jnſekten geht ſie zumeiſt
abends und nachts aus als winterlaichender
Solmonide Oktober bis manchmal in den Februar
legt ſie ihren Laich in kleinen auf ſeichtem Sand
oder Kiesgrund eingewühlten Gruben ab Der
Bachforellenſang beginnt bei Erwachen des Jn
ektenlebens erreicht ſeinen Höhepunkt im Mai und
Juni t im heißen Juli etwas zurück hebt ſich
aber wieder im Auguſt und ſollte wenn man fein
Jorelken r nicht ausrauben winn ensMitte September eingeſtellt werden

ch drei Wochen pro den

ſtigen den Jeng
it im Sommer ſind t Morgen und Abendadee rungsgem
edeckter Himmel oder leichter Regen mehr es

t greller Sonnenſchein die Zeit nach einem Gewer
mehr als die unmittelbar vor einem ſolchen

Zur raſchen Förderung der Karpſenzucht
wird vielfach die Fütterung der Karpfen mit in
gequellten entbitterten Lupinen empfohlen chenſo
mit Gerſtenkeimen uſw Gut ſind aber auch die
Biertreber als Maſtfutter die in reichlicher Menge
in Teiche geſchüttet ſich auf dein Grunde rn un
die Gewürmbildung außerordentlich ſtiger
wenn ſie b nicht gefreſſen werden den
Karpfen die dann in den Trebern herum
reichliche Nahrung geboten wird

Bienenwirtſchaft
Wie wird ein weiſelfalſches Volk gedeilt Das

weiſelfalſche Volk wird in den Brutraum durch
Rauch zurückgedrängt der Dur um Honig
vaume mit einem itter t und das
Flugloch des Honigraumes geſchloſſen Nun ſetzt
man ein weiſelrichtiges Völ in den Honigramn
und S denſelben durch r ab 22
48 Stunden nehmen beide ker gleichen Geruch
an und das untere erkennt den richtigen ſtand
des oberen Drahtgitter wird nun allmählich
von dem Durchgange zurü worauf das
weiſelrichtige Volk durch die e eigenund gern genommen wird Bei dieſer einigungwird die Afterkönigin von dem weiſelrichtigen Dolle
abgeſtochen Das weiſelfalſche Volk iſt geheilt

Von der Ausſtopfuug des Honigraumes möchten
wir mehr ab als zuraten denn durch die Aus
ſtopfung wird verhindert daß die ſchädlichen Dünſte
aus dem Brutraume nach oben entweichen Hö s
möchten wir ſie bei Einbeuten zulaſſen bei Mehr
beuten müſſen wir ſie aber ganz verwerfen da leicht
durch dieſelben die Völker zu warm

iwerden und dann die Ruhr ausbricht
Jmker ja den Honigraum mit n en
Material ausfüllen eignet ſich dazu weder
noch Grummet da beide zu viel Feuchtigkeit an
nehmen leicht ſchimmeln und einen unaugenehmen
Geruch verbreiten beſſer ſind alte Lumpen Holz
wolle und ganz trockene Mooskiſſen Aber nur ganz
leicht ausſtopfen Sollte ein Bienenzüchter dünn
wandige Wohnungen haben ſo müſſen dieſelben ſo
bald der Froſt eintritt warmhaltig verkleidet wer

n Nur in all dieſen Dingen keine Läſſigkeit ge
zeigt Die Hitze rr dürfen aber nicht wie es hie
und da geſchieht verengt oder ganz zugemacht wer

n denn ur ür r mnt
den denn dadurch würde de Laftwe gehemmt

Die hie Stickluft würde im Stocke bleiben und
keine neue Lebensluft zugeführt werden

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Jm Herbſt ſchneide man alle Reben welche

nichts tragen einfach am Boden ab und erſetze die
ſelben mit dankbar tragenden indem man von
dieſen einfach Schluchten hinüberzieht Wenn man
aber vergeſſen hat die betreffenden Reben im Früh
ling und Sommer ſchon r ſo ſchneide
man einfach ſchönes Steckholz ab von den reich
tragendſten Reben mit ſüßen Trauben oder über
haupt von denen welche einem am beſten gefallen
und lege ſie gleich ein dann hat man bald lauter
gute Reben das ſei alſo das ganze Geheimnis Es
gibt cben berhaupt viel mehr ſolche Faulenzer in
den Weinbergen als man glaubt und man hat
ganz genau beobachtet daß immer die gleichen
Reben ſchön voll hängen während die Faulen
immer leer waren auch in den beſten Jahren

Die bei dem Gipfeln abgeſchnittenen grünen
Triebe müſſen möglichſt bald aus den Weinbergen
entfernt werden damit ſie den Boden nicht be

Vielfach iſt es ja üblich die Gipfel in
ündel zuſammen zu binden und dann oben auf die

Weinbergspfähle zum Trocknen zu ſtecken da aber
unſer ganzes Beſtreben darauf gerichtet ſein ſoll
den Stöcken und dem Boden möglichſt viel Sonne
zukommen zu laſſen ſo dürfen auch die Gipfel
bündel nicht auf die Pfähle geſteckt ſondern müſſen
ſo bald als möglich aus den Weinbergen entfernt
werden

Die Beſpritzung der Reben ſoll ſtets ſo er
folgen daß die pferkalkmiſchung auf den Blät
tern eintrocknen kann und feſthaftet ſo daß ſie von
einem darauffolgenden Regen nicht mehr weg
gehen werden kann weil ſie ſonſt wirkungs
os iſt

Holzgeſchmack erhalten Weine welche in neue
nicht weingrünec oder in ältere ſeit langer Zeitieerſtehende und vor dem Einfüllen ſchlecht behan

delte Fäſſer gefüllt wurden Man rleicht am Geſchnac ob er von Eichenholz Lär
l oder Maulbeerholz herrührt Weißweine
üglich des Holzgeſchmackes empfindlicher als
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